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26.06.2025 

 
 
Kleine Anfrage gem. § 19 Abs. 1 Geschäftsordnung des Rates 
Geplante Einführung der Buslinie 930 zwischen Wesseling und Sechtem Bahnhof 
 
 
Sehr geehrter Herr König, 
 
Ihre oben genannte kleine Anfrage vom 15.06.2025 beantworte ich wie folgt. Hierbei möchte ich 
zunächst einen ergänzenden Hinweis seitens des Rhein-Sieg Kreises als ÖPNV-Aufgabenträger 
voranstellen. 
 
Der Rhein-Sieg-Kreis weist vorab darauf hin, dass die Abstimmung zur Busverbindung Sechtem – 
Wesseling zwischen den beteiligten ÖPNV-Aufgabenträgern und Verkehrsunternehmen noch nicht 
abgeschlossen ist. Dies betrifft insbesondere die planerische Ausgestaltung und Konzessionierung 
des Angebotes. Vor diesem Hintergrund wurde bislang auch noch kein Beschlussvorschlag zur 
Umsetzung in die politischen Gremien des Rhein-Sieg-Kreises eingebracht. 
 
Derzeit halten folgende Verkehrsunternehmen Linienkonzessionen gemäß PBefG §42 für grenz-
überschreitende Linienverkehre zwischen Bornheim und Wesseling: 

• SWW, VRS-Linie 722 Sechtem – Wesseling – Berzdorf (TaxiBus) 
• RVK, VRS-Linie 753 Schulverkehr Alfter/Bornheim u.a. mit grenzüberschreitenden 

Verbindungen Merten – Wesseling 
 

Diese beiden Linien werden vom Rhein-Sieg-Kreis als ÖPNV-Aufgabenträger und damit mittelbar 
von der Stadt Bornheim über die ÖPNV-Umlage bereits heute anteilig finanziert. Bei der Umset-
zung des angestrebten verbesserten Angebotes sind diese Linienverkehre aus verkehrsrechtlichen 
Gründen zwingend mit einzubeziehen und ggf. zu optimieren oder zu ersetzen. 
 
Frage 1: 
Nutzung des AST-Angebots:  
Wie viele Personen haben das Anruf-Sammel-Taxi (AST) zwischen Sechtem und  
Wesseling in den Jahren 2024 und 2025 (bisher) in Anspruch genommen? 
 
Antwort 1: 
Die Nachfrage für die TaxiBus-Linie 722 wird nicht durch die Stadt Bornheim erhoben. Nachfra-
gezahlen der Jahre 2024 und 2025 für diese Linie liegen der Stadtverwaltung oder dem Rhein-
Sieg-Kreis als ÖPNV-Aufgabenträger derzeit nicht vor. Diese Linie wird vom Stadtbus Wesseling 
betrieben, der für die Erhebung entsprechender Zahlen zuständig wäre. 
 
 

 
 
UWG-Fraktion 
Herrn 
Dirk König 
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Frage 2: 
Bornheimer Anteil:  
Wie viele dieser Fahrten können Bornheimer Bürgerinnen und Bürgern zugeordnet  
werden bzw. mit welchem Anteil wird die Nutzung durch Bornheimer geschätzt?  
 
Antwort 2: 
Der Rhein-Sieg-Kreis führt grundsätzlich keine Statistiken über die Wohnorte von Fahrgästen. 
Schätzungen zur potentiellen Verteilung des Fahrgastaufkommens liegen der Stadtverwaltung 
ebenfalls nicht vor. Eine Prognose der Verteilung wäre ohne eine ausreichende Datengrundlage 
zudem nicht zielführend. 
 
Frage 3: 
Nutzungsprognosen:  
Welche Annahmen und Grundlagen liegen den Prognosen zur zukünftigen Nutzung  
der geplanten Linie 930 sowie der Linie 723 zugrunde – insbesondere hinsichtlich der  
Nutzeranteile aus Bornheim und Wesseling? 
 
Antwort 3: 
Aus Sicht des Rhein-Sieg-Kreises und der Stadt Bornheim ist eine Busverbindung zwischen Sech-
tem und Wesseling von hoher Relevanz, da die bestehenden intensiven Verkehrsverflechtungen 
auf dieser Relation mit dem ÖPNV bislang nur unzureichend abgedeckt werden können. Wichtig 
ist dabei die Findung einer dauerhaft tragfähigen und für die Fahrgäste möglichst attraktiven Lö-
sung. Dabei sollten folgende Rahmenbedingungen berücksichtigt werden: 
 

 Einbindung der Buslinie in den zukünftigen Knotenpunkt des integralen Taktfahrplans in 
Sechtem Bf zur Minute 00/30 (täglich mindestens im Stundentakt, Mo-Sa HVZ/NVZ 30‘-
Takt) 

 Möglichst gute Erschließung sowohl von Keldenich als auch der Wesselinger Innenstadt 
 Abbildung des Taktverkehrs in einer Linie mit einheitlichem Linienweg 
 Einstellung des TaxiBus-Verkehrs (Linie 722) 

 
Der Rhein-Erft-Kreis hat im Rahmen des Nahverkehrsplans 2025-2035 die verkehrsbezogene 
Gesamtnachfrage auf der Basis von anonymisierten Mobilfunkdaten untersucht und diese beste-
henden intensiven Verkehrsverflechtungen zwischen Wesseling und Bornheim bzw. dem Rhein-
Sieg-Kreis als auffallend hoch eingestuft. 
 
Die umfassende Analyse der Verkehrssituation und die Prognosen zur Nachfrageentwicklung 
können dem Kapitel 3 des Nahverkehrsplans entnommen werden:  
https://www.rhein-erft-kreis.de/infrastruktur/Nahverkehrsplan-REK-2025-2035.pdf 
 
Frage 4: 
Kostenbeteiligung:  
In der Vorlage zur Ausweitung der Linie 930 ist ein jährlicher Kostenanteil von ca.  
52.000 Euro durch den interlokalen Verkehr Rhein-Sieg-Kreis für die Stadt Bornheim  
ausgewiesen.  
Trägt der Rhein-Sieg-Kreis die Kosten für diesen interlokalen Verkehr oder werden  
Kosten über die ÖPNV-Umlage weitergereicht? Wenn ja, in welchem Umfang 
 
Antwort 4: 
Das bestehende interlokale ÖPNV-Angebot zwischen Bornheim und Wesseling wird über die 
ÖPNV-Umlage des Rhein-Sieg-Kreises abgerechnet (s.o.). Dabei wird grundsätzlich der durch-
schnittliche Buskilometerpreis im Rhein-Sieg-Kreis angesetzt. Beides würde auch für eine zukünf-
tige verbesserte Busverbindung Sechtem – Wesseling gelten. Eine Berechnung des Einflusses auf 
die ÖPNV-Umlage der Stadt Bornheim kann der Rhein-Sieg-Kreis erstellen, sobald ein finales Be-
triebskonzept abgestimmt ist. Hierbei ist zu berücksichtigen, dass nur ein kurzes Stück der Buslinie 

https://www.rhein-erft-kreis.de/infrastruktur/Nahverkehrsplan-REK-2025-2035.pdf


 
 
 

- 3 - 

über Gebiet der Stadt Bornheim führen wird, d.h. der Großteil der Betriebskosten entfällt auf den 
Rhein-Erft-Kreis bzw. die Stadt Wesseling. 
  
Die in der Anfrage genannten 52.000 Euro entstammen der Vorlage 108/2025 für die Sitzung des 
Mobilitätsausschusses des Rhein-Erft-Kreis vom 12.06.2025 und können ohne die Berechnung auf 
Basis eines finalen Betriebskonzeptes nicht bestätigt werden.  
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
(Christoph Becker) 
Bürgermeister 
 
 

 


